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Bonner Stadtwerke organisieren „Clean Shuttle“ für die COP23 /
Grüner Strom-Label garantiert Glaubwürdigkeit des verwendeten
Ökostroms

Bonn, 16. November 2017. Bis zu 25 000 Gäste aus aller Welt
werden  zum  Klimagipfel  der  Vereinten  Nationen  (COP23)
erwartet, der bis zum 17. November in Bonn stattfindet. Um
eine  schnelle  und  umweltfreundliche  Mobilität  der
Teilnehmer*innen zu gewährleisten, haben die Bonner Stadtwerke
unter der Regie des Verbandes Deutscher Verkehrsunternehmen
einen  „Clean  Shuttle“  organisiert.  Besonderheit:  Alle
Elektrobusse fahren mit hochwertigem Ökostrom, der mit dem
Gütesiegel Grüner Strom zertifiziert ist.

„Elektromobilität  ist  nur  dann  besonders  umweltfreundlich,
wenn richtiger Ökostrom genutzt wird. Das gilt nicht nur für
Elektrofahrzeuge, sondern auch für den Bahn- und Busverkehr“,
so Dietmar Oeliger, Vorsitzender des Grüner Strom Label e.V.
und verkehrspolitischer Leiter des Naturschutzbund Deutschland
(NABU)  –  einer  von  sieben  Trägerverbänden  des  Gütesiegels
Grüner Strom. „Elektrofahrzeuge und Züge, die mit Kohlestrom
fahren oder mit virtuellen Ökostrom-Zertifikaten einfach nur
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grün  gestrichen  werden,  bringen  die  Verkehrswende  nicht
voran.“

Auf insgesamt drei neu geschaffenen Linien sind im Rahmen der
COP23  rund  15  Elektro-,  Wasserstoff-  und  Hybridbusse  im
Einsatz. Für die Teilnehmer der Klimakonferenz ist die Nutzung
des „Clean Shuttles“ kostenlos.

SWB Bus und Bahn, das Verkehrsunternehmen der Stadtwerke Bonn,
ist  bundesweit  einer  der  Vorreiter  beim  Thema  alternative
Antriebe. Im Regelbetrieb laufen bereits sechs E-Busse, die im
Rahmen des EU-Förderprojektes ZeEUS (Zero Emission Urban Bus
Systems) eingesetzt werden.

Auch im Individualverkehr treiben die Stadtwerke Bonn seit
Jahren  E-Mobility  voran,  mit  Förderprogrammen  für  die
Anschaffung von Fahrzeugen, dem Ausbau der Ladeinfrastruktur
und dem Einsatz von E-Fahrzeugen im Unternehmensfuhrpark –
jeweils  in  Kombination  mit  dem  Einsatz  von  hochwertigem
Ökostrom.

Die Stadtwerke Bonn sind zudem Pionier bei der Nutzung und
Förderung Erneuerbarer Energien. „Wir setzten bereits seit dem
Jahr 2000 auf Ökostrom mit Grüner Strom-Label, um unseren
Kunden  höchst  mögliche  Produktqualität  anzubieten“,  erklärt
Robert Landen, Vertriebsleiter von SWB Energie und Wasser. Die
E-Busse  des  „Clean  Shuttle“  werden  mit  Strom  aus  dem
Ökostromtarif „BonnNatur Strom“ betrieben, der mit dem Grüner
Strom-Label  ausgezeichnet  ist.  Das  Ökostromlabel  der
Umweltverbände garantiert, dass der Strom zu 100 Prozent aus
Erneuerbaren Energien stammt. Zusätzlich werden Investitionen
in den Ausbau Erneuerbarer Energien getätigt, was „BonnNatur
Strom“  im  Gegensatz  zu  vielen  anderen  Ökostromtarifen
besonders  nachhaltig  macht.

SWB Energie und Wasser arbeitet derzeit an einem umfassenden
Ausbau der Ladeinfrastruktur in Bonn. Neben 25 Ladepunkte im
öffentlichen Raum sind eine Reihe von Projekten im Bau: in



öffentlichen  Tiefgaragen,  in  Bonner  Unternehmen  und
öffentlichen  Einrichtungen.

Weitere Informationen zum „Clean Shuttle“ und zur COP 23 unter
www.cleanshuttle-bonn.com.
Weitere  Informationen  zum  Grüner  Strom-Label,  dem
Ökostromlabel der Umweltverbände, unter www.gruenerstrom.info.
Weitere Informationen zum „BonnNatur Strom“ und der Förderung
der E-Mobilität: www.stadtwerke-bonn.de/energieundwasser.html

Bildunterschrift: Die „CleanShuttle“-Busse fahren die COP23-
Teilnehmer umweltfreundlich durch Bonn – mit Grüner Strom-
zertifiziertem Ökostrom der SWB Energie und Wasser. (Foto:
Martin Magunia/Stadtwerke Bonn)

Über den Grüner Strom Label e.V.
Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei
Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen
Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden  getragen  werden.

Über die Stadtwerke Bonn
Die Stadtwerke Bonn erbringen mit rund 2300 Mitarbeiterinnen
und  Mitarbeitern  grundlegende  Leistungen  für  mehr
Lebensqualität,  wirtschaftliche  Entwicklung  und
Zukunftsfähigkeit  in  Bonn  und  der  Region.  Als  kommunales
Unternehmen der Stadt Bonn sichert SWB Energie und Wasser die
Versorgung  mit  Strom,  Erdgas,  Trinkwasser,  Fernwärme  und
Energiedienstleistungen. SWB Bus und Bahn gestaltet Mobilität
im  Öffentlichen  Nahverkehr  mit  Linienbussen,  Stadt-  und
Straßenbahnen.

Ansprechpartner
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Grüner  Strom  Label  e.V.:  Christian  Knops,  0228  92667  14,
c.knops@gruenerstromlabel.de
Stadtwerke  Bonn:  Werner  Schui,  0228  711  2007,
redaktion@stadtwerke-bonn.de

Elektromobilität  zahlt  nur
mit  echtem  Ökostrom  auf
Umwelt-  und  Klimaschutzziele
ein
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 16. November 2017
Dietmar Oeliger vom Naturschutzbund Deutschland (NABU) wird
neuer  Vorsitzender  des  Grüner  Strom  Label  e.V.  /  
Schwerpunktthema  seiner  Amtszeit  soll  die  Verbindung  von
Elektromobilität und zertifiziertem Ökostrom werden

Bonn,  8.8.2017.  Dietmar  Oeliger  ist  von  der
Mitgliederversammlung des Grüner Strom Label e.V. für zwei
Jahre  zum  neuen  Vorsitzenden  gewählt  worden.  Der
verkehrspolitische  Leiter  des  Naturschutzbund  Deutschland
(NABU) – einer von sieben Trägerverbänden des Grüner Strom
Label e.V.  – löst damit die langjährige Vorsitzende Rosa
Hemmers ab. Oeliger ist Mitglied im Beirat des Think Tanks
Agora  Verkehrswende  sowie  der  Nationalen  Plattform
Elektromobilität und seit 2005 im Vorstand des Grüner Strom
Label  e.V.  tätig.  Die  Verzahnung  von  Energie-  und
Verkehrswende  ist  für  ihn  ein  Kernthema.

„Der Erfolg der Energiewende ist nur mit einer Verkehrswende
denkbar. Und eine Verkehrswende beruht auch auf der Nutzung
der Elektromobilität auf Basis von glaubwürdigem Ökostrom, wie
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ihn  das  Grüner  Strom-Label  zertifiziert“,  so  Oeliger.
„Pedelecs haben bereits großen Erfolg, das Elektroauto setzt
zum großen Sprung an und auch der Güterverkehr muss neben der
Schiene auch auf der Straße zunehmend mit Strom betrieben
werden. Voraussetzung dafür, dass dies auf die Umwelt- und
Klimaschutzziele  einzahlt,  ist  die  verstärkte  Nutzung
erneuerbarer  Energien  im  Verkehrssektor.“

Oeliger will das Gütesiegel Grüner Strom auf dem wachsenden
Markt  für  Elektromobilität  als  Zeichen  für  glaubwürdigen
Ökostrom verankern und zum Standard für all Diejenigen machen,
die  echten  Grünstrom  statt  Greenwashing-Angebote  nutzen
möchten.

Die  ehemalige  Vorsitzende  Rosa  Hemmers  des  Trägerverbands
EUROSOLAR bleibt Mitglied des Vorstands. Seit 2005 hat sie die
Aktivitäten des Grüner Strom Label e.V. gemeinsam mit dem
Vorstand  und  der  Geschäftsstelle  deutlich  ausgebaut.  Dank
ihrer Initiative vergibt der Verein neben dem Ökostromlabel
Grüner  Strom  heute  ein  Schwesterlabel  für  Grünes  Gas,
veranstaltet ein jährliches Energiewendeforum und hat sich in
einem Zukunftsprozess neu aufgestellt.

„Die Anforderungen an Ökostromangebote ändern sich mit der
Zunahme erneuerbarer Energien im Markt und der Ausweitung der
Energiewende auf alle Sektoren“, so Hemmers. „Zu Beginn ging
es  hauptsächlich  um  den  Zubau  von  erneuerbaren
Stromerzeugungsanlagen.  Heute  müssen  glaubwürdige
Ökoenergieprodukte  zunehmend  alle  Sektoren  der
Energiewirtschaft einbeziehen. Der Verkehrs- und Wärmesektor
dürfen nicht länger im Schatten stehen und ich freue mich,
dass mit Dietmar Oeliger neue Akzente gesetzt werden können.“

 

Über den Grüner Strom Label e.V.

Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei



Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen
Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden  getragen  werden.

Ansprechpartner

Daniel  Craffonara,  0228  92667  13,
d.craffonara@gruenerstromlabel.de
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